
Geführte Tour mit sensationeller Beteiligung 
Das brandneue Radtransportsystem hört künftig auf den Namen “Kalamati“ 
Einweihungsfeier rundum gelungen 

 
Schrobenhausen (ose): Mit einer noch nie da gewesenen, letztendlich als sensationell zu 

bezeichnenden Beteiligung ist beim Radsportverein Schrobenhausen am vergangenen Samstag 
die dritte geführte Rennradtour der laufenden Sommersaison über die Bühne gegangen. Bei 
idealen äußeren Bedingungen mit strahlendem Sonnenschein und Tagestemperaturen um die 25 
Gradmarke hatten sich sage und schreibe 53 Radsportler*innen und damit nahezu die Hälfte aller 
Vereinsmitglieder am Startplatz an der Georg-Leinfelder-Straße eingefunden um zusammen mit 
den jeweiligen Touren-Guides Johann Bichler, Hermann Büchl und Ulricke Freundl die rund 80 
beziehungsweise 65 und 47 Kilometer langen Rundkurse in das östliche Wittelsbacher Land in 
Angriff zu nehmen. 
Ausgearbeitet wurde die Streckenführung dieses Mal von Hermann Büchl. Dessen 
grundsätzlichen Planungen wurden von Johann Bichler hinsichtlich des etwas höher angesetzten 
Anforderungsprofils für die leistungsstärkere Gruppe um zusätzliche Kilometer und vor allem 
Höhenmeter erweitert. Letzt Genanntem schlossen auf sich auf der rund 580 Höhenmeter 
beinhaltenden langen Runde nicht weniger als 32 Radsportler*innen an. In der Büchl-Gruppe 
machten sich 17 Fahrer*innen auf den um 15 Kilometer kürzeren Weg. Dessen Anstiege 
summierten sich am Ende auf 330 Höhenmeter. Eine erneute hundertprozentige Steigerung 
konnte Ulricke Freundl bezüglich der Resonanz auf die von ihr “hartnäckig“ angebotenen 
Genussrunde verzeichnen. Nachdem sie sich zuletzt noch mit nur einer Begleiterin auf den Weg 
machen musste waren die wackeren Damen jetzt immerhin schon als Quartett unterwegs.   
 
Gestartet wurde In südwestliche Richtung. In fünfminütigem Abstand peilten alle drei Gruppen 
zunächst Peutenhausen an. Dort trennten sich die Routen. Während die Büchl-Gruppe via 
Großhausen und Inchenhofen direkt Kurs auf Motzenhofen nahm führte der Weg der 
leistungsstärkeren Gruppe südwärts über den Beinberg Richtung Gachenbach und von dort über 
Oberschönbach, Untermauerbach sowie Ober- und Unterwittelsbach, um auf dem letztendlich um 
15 Kilometer umfassenden Umweg ebenfalls dorthin zu gelangen. Auf identischem Kurs, jedoch 
um einige Kilometer voneinander getrennt wurde von dort in nordöstlicher Richtung über 
Gundelsdorf und vorbei am Mandlachsee zunächst Handzell und danach anschließend der Markt 
Pöttmes angesteuert. Unterbrochen von zwei Reifenpannen in Siefhofen ging es von dort 
ostwärts weiter über Sandizell, Langenmosen, Oberarnbach und Edelshausen dem Ziel 
entgegen.  
 
Feierliche Taufe des brandneuen RSV-Radtransportsystems 
 
Endstation war am Samstag für alle Teilnehmer die RSV-Garage in Mühlried. Mit großem 
Aufwand und gewohnter Akribie war dort von Vereinschef Franz Kistler und Ulricke Freudl, erneut 
unterstützt von vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern, bereits im Vorfeld die Einweihungsfeier 
für das erst kürzlich endgültig  und in Gänze fertiggestellte RSV-Fahrradtransportsystem 
vorbereitet worden. Das Ganze stattfindend im unmittelbaren Anschluss an die geführte Ausfahrt. 
 
Der feierlichen Enthüllung des unter der Regie von Franz Kistler unter tatkräftiger Mithilfe von Uli 
Kreiß, Hermann Büchl und Franz Buchberger entstandenen Werkes ließ Kistler mit humorigen 
Worten und unverhülltem Stolz in der Stimme dessen Entstehungsgeschichte revuepassieren. 
Was den erforderlichen Zeitaufwand beträfe, so Kistler, habe in den zurückliegenden Wochen 
und Monaten allein er mehr als 100 Stunden seiner Freizeit dafür investiert. Das nun vorliegende 
Resultat der Mühen rechtfertige allerdings jede einzelne Minute. Durch großzügige Spenden 
verschiedener Firmen - basierend auf zum Teil bereits langjährigen freundschaftlichen 
Beziehungen - habe zudem der finanzielle Aufwand auf weniger als die Hälfte der ursprünglich 
veranschlagten Kosten gedrückt werden können.  
Danach dann stilecht die obligatorische Schampus-Taufe. Hören wird die stählerne Gerätschaft 



künftig auf den Namen “Kalamati“. Auslöser für den Bau des Radträgers waren nämlich die in der 
Vergangenheit wiederholt aufgetretenen, zum Teil schwerwiegenden Probleme beim Transport 
der fahrbaren RSV-Untersätze zur fast schon traditionellen Radsportwoche auf den Griechischen 
Peloponnes. Nach erfolgter Demonstration der Funktionsfähigkeit mittels Probebeladung wurde 
zum gemütlichen Teil des zwischenzeitlich weit fortgeschritten Tages übergegangen. Mit Kaffee, 
Kuchen, Grillwürsten und einer diversen Auswahl an Getränken konnten die über den Tag 
eingetretenen Kalorien- und Flüssigkeitsverluste wieder ausgeglichen werden. Wie vereinzelt zu 
vernehmen war, soll der ereignisreiche lange Tag bei einigen ganz besonders “Standhaften“ 
sogar bis zum Sonnenaufgang des darauf folgenden gedauert haben.  
  
 

Bildtextvorschlag: 
 
Bild1: Geführte Tour 25.06.2022 
Sensationelle Beteiligung an den vom Radsportverein Schrobenhausen am vergangenen 
Samstag angebotenen geführten Rennradtouren. Bei idealen äußeren Bedingungen nahmen 
nicht weniger als 53 Radsportler unterschiedliche Rundkurse durch das östliche Wittelsbacher 
Land in Angriff.  
 

Bild 2: RSV-Radtransportsystem 
Im Rahmen einer stilechten “Tauffeier“ präsentierte RSV-Vereinschef Franz Kistler (stehend auf 
dem Wagen) am vergangenen Samstag “seinen“ brandneuen “Kalamati“ - das mit tatkräftiger 
Unterstützung von Ulli Kraiss, Hermann Büchl und Franz Buchberger in Monate langer 
Tüftelarbeit in Eigenbau entstandene neue RSV-Radtransportsystem.. 
 
 

 
 


